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Umgang mit Pinguinen
Beherzigenswerte Ratschläge von C^3Ai/ C 7 '

Zu Unrecht ist der Pinguin als Haustier bisher stark im Hintertreffen.
Sein aufrechter Charakter und nicht zuletzt seine untadeligen Umgangsformen

lassen ihn besonders im Winter als idealen Genossen bürgerlicher

Häuslichkeit erscheinen.

Wildlebende Pinguine begeben sich nur zögernd in Gefangenschaft.
Expeditionsmitgliedern in fremdartiger, plumper Kleidung mißtraut das
kluge Tier (A). Nur Herren in erstklassiger, der Umgebung angepaßter
Garderobe haben Aussicht, einem Pinguin zwecks späterer Mitnahme
menschlich näherzukommen (B).

Falsche Unterbringung ist häufig die Ursache mangelhaften Wohlbefindens

der Pinguine und ernster Zerwürfnisse mit denselben (A). Geschulte
Pinguinhalter besitzen dagegen das nötige Einfühlungsvermögen für die
einfachsten Bedürfnisse dieser Tiere (B). Der zufriedene Pinguin fügt
sich dem häuslichen Rhythmus ganz natürlich ein und belohnt sein Herrchen

durch manche Stunde familiärer Harmonie.

Der tägliche, etwa einstündige Spaziergang des Pinguins verschafft auch
seinem Besitzer ein gesundes Maß an Bewegung und frischer Luft.
Normale Pinguine bevorzugen Spazierwege auf einigen landschaftlich
reizvollen Inselgruppen im Südpolargebiet. Verwöhnte Exemplare verrichten
ihre Geschäftchen ausschließlich in Patagonien, auf Feuerland und den
Falklandinseln.

Wichtigstes Requisit durchdachter Pinguin-Pflege ist der Pinguin-Plastic-
schutz für Schlechtwetterperioden. Abb. A: Pinguinhalter Bruno M. aus
Bogenhausen mit Pinguin Wilhelm vor Antritt eines ausgedehnten Spaziergangs

bei Regen und Matsch. Abb. B.: Pinguin Wilhelms Rückkehr in

Sauberkeit und Frische.

A

Der Pinguin ist ein Gesellschaftstier. Vereinsamte Pinguine werden auf
die Dauer mürrisch und nachlässig in der Kleidung (A). Herrschaften, die
wissen, daß Pinguine den ganzen Charme ihrer Persönlichkeit nur im

größeren Kreise entfalten, werden bei Anschaffung der Tiere nicht kleinlich

sein (B). Merke: Für langjährige Pinguinbesitzer ist ein pinguinloser
Haushalt unvorstellbar.
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